
Gemeindebrief
Oberer Zenngrund

Nr. 66  -  April / Mai 2014
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinden Obernzenn und Urphertshofen

Unteraltenbernheim, Egenhausen und Unternzenn

Gemeinde-brief
Nr. 66  -  April / Mai 2014

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinden Obernzenn und Urphertshofen
Unteraltenbernheim, Egenhausen und Unternzenn

Nr. 77 - Februar / März 2016

Wegweiser:
Zum Nachdenken                             2+3
Bald neue Leitung für Kindergarten     3
Regelmäßige Veranstaltungen            4
Besondere Gottesdienste                       5
Ökumenische Bibelwoche                       6
Jubelkonfirmationen               7
Konfirmationsgottesdienste 2016            7
Konfis im Portrait                              8+9
Kirchenvorstandssitzungen             9
Chorleiter fallen nicht vom Himmel       10

Ehrenamtliche Demenzbetreung                  11
Kirchenrenovierung erforderlich               12
Unsere Geburtstagskinder                13+16
Gottesdienste in den Gemeinden    14+15
Sternsingeraktion 2016                              16
Sänger investieren in Erziehung           16
Rückschau                                    17+18
Dekanatsinfo                                   19-26
Adressen und Telefon                             27
Was wäre Ostern ohne die Frauen     28

Unternzenn, Pfarrkirche St. Maria, Foto: Rudolf Göller



22

Zum Nachdenken

Liebe Gemeinde,
es ist Februar. Noch liegt die Natur im Winterschlaf. Die Tage sind kurz, 
die Nächte kalt. Und doch: Fast unmerklich ist eine Veränderung im 
Gange. Die Tage werden allmählich länger. Es wird nicht mehr so bald 
dunkel. Die Pflanzen bereiten sich vor auf das Frühjahr. Sie sammeln 
Kraft und wer genau hinsieht, kann hier und da schon die ersten Knos-
pen sehen. Der Frühling ist auf dem Weg.
Genau richtig, dass der Monatsspruch uns zum Frühjahrsputz aufruft! 
Jetzt schon? Zum Fensterputzen ist es doch noch zu kalt! Denken viele 
von Ihnen.
Keine Sorge! Ich dachte eher an eine Art inneren Frühjahrsputz. 
Wenn ihr beten wollt und ihr habt einem anderen etwas vorzuwer-
fen, dann vergebt ihm, damit auch euer Vater im Himmel euch eure 
Verfehlungen vergibt.
Die Altlasten müssen weg! Das, was wir mit uns herum- und anderen 
nachtragen, hindert uns daran, neue Eindrücke zu sammeln. Wie Diet-
rich Bonhoeffer schreibt: „Noch will das Alte unsre Herzen quälen, noch 
drückt uns böser Tage schwere Last...”. Wer immer zurück schaut, weiß 
nicht, wohin der Weg ihn weiter führen wird. Wer zu beschäftigt ist, an-
deren etwas vorzuwerfen, der hat keine Zeit, etwas für sich selbst zu tun. 
Hier eben: zu beten. Wer alles Schwarz sieht, der kann sich nicht freuen. 
Der wird finster und verbittert. Er wird die Schönheit der Welt, die Gott 
uns geschenkt hat, nicht erkennen. Er wird auch die Bedürfnisse eines 
anderen Menschen nicht sehen, dann auch nicht reagieren. 
Da ist der Frühling doch eine gute Gelegenheit, das alte Dunkel endlich 
loszulassen. „Doch willst du uns noch einmal Freude schenken an dieser 
Welt und ihrer Sonne Glanz...”. 
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Zum Nachdenken
Beginnen wir mit dem Frühjahrsputz! Lassen wir die Sonne in unser Herz 
und wischen das Grau der vergangenen Tage weg! Vergeben wir dem 
anderen seine Fehler. Auch uns vergibt jemand. Das tut so gut!
So können wir leicht in die Zukunft und in das neue Frühjahr starten.

Es grüßt Sie herzlich Ihre Pfarrerin

Kindergarten bald unter neuer Leitung
Liebe Gemeinden, ganz besonders liebe Kindergarten- und Krippeneltern,
ab April wird unser Kindergarten Sonnenblume eine neue Leitung haben. Frau 
Irina Cesinger übernimmt die Stelle der Kindergartenleitung. Vielen ist sie kein 
unbekanntes Gesicht mehr – Frau Cesinger arbeitet seit September 2015 in 
unserem Kindergarten und leitet derzeit die Mäusegruppe. In Aktion konnte die 
Gemeinde sie bereits im Erntedankgottesdienst oder auch in der Martinsan-
dacht erleben, wo Frau Cesinger ihr Gitarrenspiel eingebracht hat.
Wir freuen uns, dass sie diese verantwortungsvolle Aufgabe übernimmt und 
mit Frische und Motivation in ihre neue Arbeit startet.
Am 3. April um 10 Uhr führen wir Frau Cesinger in einem Familiengottesdienst 
in der Kirche St. Gertraud in ihren Dienst ein und segnen sie für ihre Arbeit. 
Dazu laden wir Sie alle herzlich ein!

Liebe Kirchengemeinden im Zenngrund,
ich freue mich und nutze gerne die Gelegenheit, mich Ihnen vorzustellen.
Mein Name ist Irina Cesinger, ich bin 25 Jahre alt. Ich habe eine kleine Familie 
- Mann und eine Tochter - und lebe in Bad Windsheim.
In meiner Freizeit spiele ich Gitarre, stricke und häkle 
gerne und verbringe jede freie Minute mit meiner Toch-
ter. Ich freue mich auf meine neue Aufgabe, den Kin-
dergarten Sonnenblume zu leiten. Ich bringe viel Ge-
duld und Ehrgeiz mit für die Dinge, die vor mir liegen, 
und habe noch einige Ideen, die ich in das Kindergar-
tenleben einbringen möchte. 
Ich hoffe auf eine gute Zusammenarbeit mit Eltern, 
Team und Gemeinde und bin bereit, ab April neuen 
Schwung in den Kindergarten zu bringen.
Herzlichst Ihre
Irina Cesinger



44

Regelmäßige Veranstaltungen
		  Der Teenie-Club trifft sich jeweils im Gemeindehaus Obernzenn 
		  um 17.oo Uhr in der Regel am Donnerstag. 
		  Mädchen ab 10 Jahren sind herzlich eingeladen.
		    ☺  4.2.   ☺  18.2.   ☺  25.2.   ☺  10.3. 

JUZ. Das Jugendzentrum ist künftig ab 18.oo Uhr geöffnet.
  ☺  5.2.   ☺  19.2.   ☺  4.3.   ☺  18.3.   ☺  1.4.
Ansprechpartnerin für Teenie-Club und JUZ: Christina Hirsch, Breitenau, Tel. 634.

Treffpunkt der Krabbelgruppen 
im Gemeindezentrum Obernzenn dienstags von 9.oo Uhr bis 11.oo Uhr wöchentlich
(nicht in den Faschings- und Osterferien)
Ansprechpartnerin: Verena Gillwald, Tel. 09844 / 97 81 90

im Gemeindehaus Unteraltenbernheim montags von 15 Uhr bis 16.30 Uhr.
14-tägig   ☺  1.2.   ☺  22.2.   ☺  7.3.   ☺  21.3.   ☺  4.4.
Ansprechpartnerin: Tina Roos, Unteraltenbernheim, Tel. 09107 / 6 93 (Hülf)

Kindermusikgruppe im Gemeindehaus Obernzenn
		  bis auf weiteres ausgesetzt

		  Kindergottesdienste 
		  10.oo - 11.30 Uhr im Gemeindehaus Unteraltenbernheim 
		     ☺  13.3.

Der Kirchenchor probt (meist) montags um 19.45 Uhr im Gemeindezentrum 
Obernzenn unter der Leitung von Richard Zeller, Tel. 09841 / 88 14 

		  Der Posaunenchor probt jeweils um 20 Uhr
		  am 1. Freitag im Monat im Gemeindehaus Unteraltenbernheim, 
		  sonst dienstags im Gemeindehaus Egenhausen.

Der Frauenkreis Obernzenn
trifft sich mittwochs um 14 Uhr im Gemeindehaus Obernzenn
  ☺  3.2.   ☺  24.2.   ☺  16.3.   ☺  30.3.

Der Seniorenkreis Obernzenn
trifft sich um dienstags um 14 Uhr im 
Gemeindehaus Obernzenn 
  ☺  16.2.   ☺  8.3.

Der Seniorennachmittag 
trifft sich donnerstags um 14.oo Uhr
im Gemeindehaus Unteraltenbernheim 
  ☺  3.3. mit Pfarrer Leonhard Hewelt 
               und Bildern aus Wales
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Besondere Gottesdienste
Weltgebetstag
in St. Gertraud in Obernzenn
am Freitag, 4. März, um 19.30 Uhr
Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit 
anschließendem gemütlichem Beisammensein 
im Gemeindehaus Obernzenn.
Kuba ist im Jahr 2016 das Schwerpunktland des 
Weltgebetstags. Die größte und bevölkerungs-
reichste Karibikinsel steht im Mittelpunkt, wenn 
am Freitag, den 4. März 2016, Gemeinden rund 
um den Erdball den Weltgebetstag feiern. Texte, 
Lieder und Gebete dafür haben 20 kubanische 
Frauen unterschiedlicher christlicher Konfessionen 
ausgewählt. Unter dem Titel „Nehmt Kinder auf 
und ihr nehmt mich auf“ erzählen sie von ihren 
Sorgen und Hoffnungen angesichts der politischen 
und gesellschaftlichen Umbrüche in ihrem Land.
----------------------------------------------------------------------------------------------
Tischabendmahl am Gründonnerstag
in Gemeindehaus Obernzenn
am Donnerstag, 24. März, um 19.oo Uhr
In diesem Jahr feiern wir am Gründonnerstag ein Tischabendmahl. Im 
Gemeindehaus in Obernzenn wollen wir gemeinsam singen, beten und 
Gottesdienst feiern. Wir sitzen am Tisch, wie Jesus und seine Jünger, 
und teilen das Brot und den Wein. Der Gottesdienst geht in ein gemein-
sames (vegetarisches) Abendessen über. Wir freuen uns, wenn Sie eine 
Kleinigkeit zu Essen mitbringen (Brotaufstrich oder Gebäck) – bitte kurz 
im Pfarramt ankündigen, damit nicht zu viel übrig bleibt. 
Herzliche Einladung zu einer neuen Art des Zusammenseins!
---------------------------------------------------------------------------------------
Osternacht
in St. Gertraud in Oberzenn
Auch in diesem Jahr feiern wir eine Osternacht am Ostersonntag. 
Gemeinsam wollen wir uns an die Auferstehung Jesu erinnern und eine 
Abendmahlsfeier im Zeichen der österlichen Freude erleben. 
Beginn ist um 5.30 Uhr (27. März). Danach wird es ein Osterfrühstück 
im Gemeindehaus in Obernzenn geben. Herzliche Einladung!
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Besondere Veranstaltungen
Ökumenische Bibelwoche 

16. bis 25. Februar 2016
„Augen auf und durch“, sieben Abschnitte des Propheten Sacharja
Der Prophet Sacharja hat – wie viele seiner Berufskollegen – Visionen. 
Seine inneren Augen sind auf Empfang gestellt. Gott führt ihm die Kon-
sequenzen menschlichen Handelns vor Augen und verbindet das mit 
dem Auftrag, dem Volk die Schritte zum Heil aufzuzeigen. 
Sie sollen nicht die Augen verschließen und weitermachen wie bisher. 
„Augen auf und durch!“ heißt die Parole. Augen auf und durch – zu Gott, zu 
seinen guten Weisungen und hin zu den Menschen für ein gelingendes Zusam-
menleben im Volk und ein friedvolles Zusammenleben der Völker als Gottes 
Volk. Spannende Texte erwarten uns. Sie führen uns in eindringlicher Weise 
das Ringen und Werben Gottes um sein Volk vor 
Augen und beschreiben zugleich die Herausforde-
rung für alle, die zu Gott gehören, Augen und 
Ohren offenzuhalten, sie nicht zu verschließen – 
weder vor der Realität des Lebens noch vor der 
Gegenwart Gottes.
Jeder Abend ist eine in sich geschlossene Einheit. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Di., 16.2.	 Pfr. Leonhard Hewelt  		  Sacharja 13, 7 – 9
		  Gemeindehaus Obernzenn (neben Zenngrundhalle)	   

Do., 18.2.	 Pfrin. Wiebke Schmolinsky 	 Sacharja 2, 1 – 9	
		  Gemeindehaus Unteraltenbernheim (Steinbacher Weg 1)

Mo., 22.2.	 Angela Brügman   			   Sacharja 1, 7 – 17 
		  Gemeindehaus Egenhausen (neben Kirche)	  

Mi., 24.2.	 Pfrin. Simone Hewelt 		  Sacharja 12, 9 – 13, 1 
		  Gemeindehaus Obernzenn (neben Zenngrundhalle) 	

Do., 25.2.	 Pfr. Dieter Hinz 			   Sacharja 9, 9f 
		  Gemeindehaus Unteraltenbernheim (Steinbacher Weg 1)

Uhrzeit jeweils 19.30 – 20.30 Uhr.
Das Teilnehmerheft liegt aus und kann für 2,-- € erworben werden.
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Jubelkonfirmationen
Am Sonntag, 12. Juni 2016, feiern wir in 
Unternzenn Silberne Konfirmation und laden dazu herzlich alle ein, 
die aus den Kirchengemeinden Egenhausen und Unternzenn 
in den Jahren 1986 bis 1991 ihre Konfirmation gefeiert haben 
(im Jahr 1985 fand keine Konfirmation statt).
---------------------------------------------------------------------------------------
Am Sonntag, 19. Juni 2016 feiern wir in 
Obernzenn die Goldene Konfirmation der Jahrgänge 1965/1966. 
Dazu  Diamantene 1955/1956, Eiserne 1950/1951, Gnaden 1940/41.
Ein großes Fest wartet auf uns! Wenn Sie an den Vorbereitungen teilhaben 
möchten und sich in die Planung einbringen, melden Sie sich bitte im Pfarramt 
Obernzenn.

Übersicht Konfirmationsgottesdienste 2016
Kirche St. Gertraud in Obernzenn
am Sonntag, 20.3.2016, um 10.oo Uhr:
Lea Drdacky, Tom Gaimann, Jonas Geißendörfer, Nils Müller, 
Andre Probst, Leon Stiegler (Obernzenn); Julia Kloha (Esbach).
---------------------------------------------------------------------------------------
Allerheiligenkirche in Egenhausen
am Sonntag, 3.4.2016, um 9.30 Uhr:
Thomas Heindel, Christoph Wust (Egenhausen). 
---------------------------------------------------------------------------------------
Pfarrkirche St. Maria in Unternzenn
am Sonntag, 10.4.2016, um 9.30 Uhr:
Colin Wilkins (Unternzenn); Paul Siemandel (Breitenau); 
Leo Kreiselmeyer (Oberaltenbernheim). 
---------------------------------------------------------------------------------------
Kirche St. Nikolaus und St. Jakobus in Urphertshofen
am Sonntag, 10.4.2016, um 10.oo Uhr:
Niklas Albrecht, Regina Enzner, Annika Hörner, Hannes Stark 
(Urphertshofen).
---------------------------------------------------------------------------------------
Martinskirche in Unteraltenbernheim
am Sonntag, 17.4.2016, um 9.30 Uhr:
Claudia Pradel, Anja Swist (Unteraltenbernheim); Sarah Lober 
(Limbach); Nadine Arnold, Arno Heldmann (Wimmelbach).
---------------------------------------------------------------------------------------
St. Ursula in Ergersheim 
Sonntag, 17.4.2016, um 9.30 Uhr: Svenja Schatz (Oberaltenbernheim)
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Konfirmanden im Portrait
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Konfirmanden im Portrait

Die Termine der öffentlichen Sitzungen wollen wir im Gemeindebrief 
veröffentlichen, damit Sie, wenn Sie ein Anliegen 
in den Kirchenvorstand einbringen möchten, 
den nächsten Sitzungstermin rechtzeitig wissen.
Die Termine der gemeinsamen Sitzungen
Unteraltenbernheim/Unternzenn/Egenhausen 
im Gemeindehaus Unteraltenbernheim:
am 23.2. und am 26.4.2016 jeweils um 19.30 Uhr.
Die Kirchenvorstände Obernzenn und 
Urphertshofen haben ihre nächsten Sitzungen im Gemeindehaus 
Obernzenn am 17.2. und 17.3.2016 jeweils um 19.oo Uhr.

Kirchenvorstandssitzungen

Zur Konfirmation: Ich hoffe, Glück entsteht für dich da, wo du langsam 
aus dem Schatten deiner Kindheit heraustreten kannst und Schritt für 
Schritt auf eigenenen Wegen gehen wirst.
(Erich Franz)
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Chorleiter fallen nicht vom Himmel...
Chorleiter fallen nicht vom Himmel ...
... auch nicht für Posaunenchöre – es sei denn, sie sind gleichzeitig Fallschirm-
springer oder Drachenflieger.
Darum ist es wichtig, immer mal dran zu denken, dass es doch einiger 
Zeit bedarf, um einen Chorleiter auszubilden oder entsprechend den 
Anforderungen eines Chores und je nach den vorhandenen eigenen 
Fähigkeiten zu schulen.
Wir (der Posaunenchor Egenhausen) haben einen Chorleiter und keine Sorge 
– das soll sich auch nicht (so schnell) ändern – so Gott will.
Doch wäre natürlich eine weitere Unterstützung in der Chorleitung herzlich 
willkommen oder eigentlich schon dringend erforderlich.

Darum haben wir uns entschlossen, interessierten Menschen (auch unter 18 
Jahren) mit bereits vorhandenem Kontakt zur Musik hier folgendes Angebot zu 
machen:
Einstieg in die Ausbildung zum Posaunenchorleiter.
Denn die Gelegenheit wäre jetzt günstig:

-	 Anleitung und Üben mit dem jetzigen Chorleiter und Chor
-	 Fachliche Unterstützung durch Dekanatskantorin KMD Frau Limpert
-	 Zeit zum „in die Aufgabe hineinwachsen“
-	 Die Lehrgangsreihe „Chorleitertraining“ vom Posaunenchorverband  
	 einmal die Woche abends ab Sept. 2016
-	 nebenbei kann ein Blechblasinstrument miterlernt werden 
-	 Kostenübername bei entsprechenden Vereinbarungen

Zielsetzung: Leitung eines Posaunenchores (auch Bläserensembles ...), 
mittelfristig auch die Möglichkeit, die kleine / große Kirchenmusikalische 
Prüfung abzulegen, darüber hinaus keine Begrenzung nach oben.

Voraussetzungen: Musikalisches Grundverständnis, Lernbereitschaft, ein 
Instrument zu spielen wäre sehr vorteilhaft – auch 
Blockflöte, Geige, Gitarre oder Klavier, ja selbst 
Schlagzeug wäre ein sehr guter Einstieg. Natürlich 
sind auch alle, die eine derartige oder vergleich-
bare Ausbildung schon haben, ebenfalls sehr 
willkommen.

Info + Kontakt:
Posaunenchor Egenhausen 
Chorleiter Georg Knörr
Tel: 09107/543
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Ehrenamtliche(r) in der Demenzbetreung
Werden Sie Ehrenamtliche(r) Helfer(in) in der Demenzbetreuung 
im Rahmen des Pflege-Weiter-Entwicklungsgesetz § 45!

Ziele der Betreuung:
- Stundenweise Entlastung pflegender Angehöriger
- Linderung von depressiven Verstimmungen bei den Erkrankten
- Entgegenwirken der Vereinsamung und Isolation Betroffener
Die Pflege und Betreuung von Menschen mit Gedächtnisstörungen ( Demenz, M. Alz-
heimer ) erfordert häufig die Aufmerksamkeit der Angehörigen Rund-um-die-Uhr. Oft 
haben Pflegebedürftige, da ein hoher Beaufsichtigungsbedarf besteht, von der Pfle-
gekasse neben der Pflegestufe auch den „Zusätzlichen Betreuungsbetrag“ zuerkannt. 
Ehrenamtliche in der Demenzbetreuung können pflegenden Angehörigen eine Pause 
im Pflege–Alltag ermöglichen. Vereinbarter Einsatz wird mit einer Aufwandsentschädi-
gung von 8 € / Stunde vergütet.

Die Schulung ist kostenlos (40 Unterrichtseinheiten)!

Ort der Veranstaltung:
Altes Gemeindehaus in Neuhof/Zenn, Hauptstraße 6.
Termine der Schulung:
(jeweils von 8.30 - 13.30 Uhr)
Montag, 15. Februar
Freitag,  19. Februar
Montag, 22. Februar
Montag, 29. Februar
Montag,   7. März
Freitag,  11. März
Montag, 14. März
Aus dem Inhalt der Schulung:
- Basiswissen über psychiatrische Krankheitsbilder in Verbindung mit dem Alter
- Behandlungsformen und Pflege der zu betreuenden Menschen
- Situation pflegender Angehöriger
- Umgang mit Erkrankten, Erwerb von Handlungsfähigkeit im Umgang mit 
  Verhaltensauffälligkeiten (Aggression und Widerstände)
- Methoden und Möglichkeiten der Betreuung und Beschäftigung
- Umgang mit Erkrankten in Fallbeispielen
- Kommunikation und Gesprächsführung
Veranstalter: Zentrale Diakoniestation im Raum Neustadt/Aisch gGmbH
Kirchplatz 5, 91413 Neustadt a.d. Aisch, Tel. 09161 / 899530.
Bitte richten Sie bei Interesse Ihre Anmeldung an Frau S. Schmitt, 
Tel. 09107 / 137 3090, E-Mail: fuereinanderdasein-neuhof@web.de.
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Kirchenrenovierungen erforderlich
Unsere Kirchen sind Teil des Dorfbildes und Orte, an denen Glauben gelebt 
wird. Sie sind nicht wegzudenken. Doch sie sind alt und kaputt – obwohl man 
einiges auf den ersten Blick nicht sieht. Wenn wir die Kirchengebäude erhal-
ten wollen, müssen wir jetzt tätig werden: In den nächsten Jahren stehen 
Renovierungen an den Kirchen in Obernzenn und Urphertshofen an. 
Die Voruntersuchungen des Architekturbüros Liebberger & Schwarz  sind fast 
abgeschlossen. An der Kirche St. Gertraud sind große Renovierungsarbeiten 
notwendig. Der Glockenstuhl hat ein Statik-Problem, ebenso der Chorraum des 
Turmes, daneben muss die ganze Elektronik in der Kirche erneuert werden 
und auch die feuchten Wände müssen trocken gelegt werden. Erste Kosten-
schätzungen kommen auf ca. 800.000 Euro. Das Dach und die Inneneinrich-
tung müssen noch überprüft werden. In der Kirche Jakobus und Nikolaus in 
Urphertshofen wird der Turm neu renoviert. Elektronik und Feuchtigkeitspro-
bleme werden überprüft und bei Bedarf erneuert. Ebenso muss der Blitzschutz 
erneuert werden. Erste Kostenschätzungen belaufen sich auf 200.000 Euro.
Wenn Sie die Kirchenrenovierung mit einer Spende unterstützen wollen, kön-
nen Sie diese gern im Pfarramt abgeben oder auf das Gabenkonto überwei-
sen. Vielen Dank für jede Spende! Spendenkonto Obernzenn / Urphertshofen 
IBAN: DE71 7606 9372 0005 7176 98, BIC: GENODEF1WDS
-------------------------------------------------------
Im März werden die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden bei Ihnen zum Sammeln für
die Diakonie vorbeikommen. Wir danken
ihnen für diesen Dienst und wünschen
viel Erfolg.
-------------------------------------------------------
Kleidersammlung 2015
Innerhalb Deutschlands
untertützen wir neben
Kleiderkammern und
Sozialkaufhäusern zurzeit 
mehrere Einrichtungen für
Flüchtlinge. Viele kommen 
nur mit dem an, was sie 
am Körper haben. Wir 
wollen mit geeigneter 
Bekleidung helfen, 
unseren diakonischen 
Auftrag zu erfülllen. 
Danke für Ihre Spenden!
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Unsere Geburtstagskinder
  1. 2. (89) Dorothea Riedel, Obernzenn
  1. 2. (72) Friedwill Rechter, Oberaltenbernheim
  2. 2. (85) Johann Mertel, Obernzenn
  2. 2. (74) Hedwig Treuheit, Unteraltenbernheim
  3. 2. (85) Dorothea Hirsch, Urphertshofen
  3. 2. (81) Luise Knörr, Unteraltenbernheim
  3. 2. (84) Leonhard Schatz, Rappenau
  4. 2. (94) Anna Meyer, Obernzenn
  4. 2. (72) Christine Scherm, Obernzenn
  5. 2. (76) Erna Belzner, Urphertshofen
  6. 2. (81) Anna Blank, Urphertshofen
  7. 2. (88) Wiltrud Neupert, Obernzenn
  9. 2. (81) Margareta Eber, Urphertshofen
  9. 2. (80) Anneliese Bischof, Obernzenn
  9. 2. (89) Rosa Seidelmann, Obernzenn
11. 2. (78) Hans Weininger, Obernzenn
13. 2. (73) Karin Seng, Obernzenn
16. 2. (89) Magdalena Zeilmann, Obernzenn
20. 2. (78) Friedrich Bendheimer, Rappenau
20. 2. (80) Barbara Troch, Obernzenn
21. 2. (79) Margareta Schneider, Obernzenn
22. 2. (76) Helga Haag, Obernzenn
23. 2. (71) Frieda Oßwald, Limbach
25. 2. (82) Margareta Arnold, Obernzenn
26. 2. (87) Babetta Fichtelmann, Unteraltenbernheim
26. 2. (72) Otto Stoll, Obernzenn
  5. 3. (87) Kätha Meier, Wimmelbach
  5. 3. (85) Frieda Göller, Unteraltenbernheim
  7. 3. (70) Rosa Rohr, Unternzenn
10. 3. (84) Lothar Pfeifer, Obernzenn
10. 3. (84) Elisabeth Stürhof, Obernzenn
11. 3. (76) Irma Rohr, Unternzenn
13. 3. (78) Babetta Lober, Limbach
15. 3. (86) Elisabetha Schweighöfer, Rappenau
17. 3. (76) Rainer Graf von Seckendorff-Aberdar, Obernzenn
19. 3. (76) Gerta Lehner, Obernzenn
20. 3. (86) Lotte Baier, Obernzenn
21. 3. (80) Martha Daubinger, Rappenau
21. 3. (87) Leonhard Wagner, Breitenau
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Gottesdienste
Datum / Feiertag Obernzenn   Urphertshofen   Heime Unteraltenbernheim Egenhausen Unternzenn Breitenau

	 2.	2.	 Dienstag 15.oo Hewelt - Marienheim
	 7.	2.	 Sonntag

Estomihi
10.oo Johnson 9.oo Johnson

	14.	2.	 Sonntag
Invokavit

10.oo Ströbel 9.oo Ströbel 9.oo Schmolinsky 10.15 Schmolinsky

	21.	2.	 Sonntag
Reminiscere

10.oo L. Hewelt 
GD zur Bibelwoche

9.oo L. Hewelt 
GD zur Bibelwoche

10.15 Schmolinsky

	28.	2.	 Sonntag
Okuli

10.oo S. Hewelt
GD zur Bibelwoche

9.oo S. Hewelt 
GD zur Bibelwoche

10.15 L. Hewelt 
GD zur Bibelwoche

	 4.	3.	 Freitag 19.30 Team - Weltgebetstag
	 6.	3.	 Sonntag

Lätare
10.oo Johnson 10.15 Schmolinsky 9.oo Schmolinsky

	 8.	3.	 Dienstag 15.oo Hewelt
Abendmahl - Marienheim

	13.	3.	 Sonntag
Judika

10.oo S. Hewelt 9.oo S. Hewelt 9.oo Schmolinsky
10.oo Kindergottes-
dienst

10.15 Schmolinsky

	19.	3.	 Samstag L. Hewelt - Beichte in Obernzenn
	20.	3.	 Sonntag

Palmsonntag
10.oo Hewelt

KONFIRMATION
9.oo Berr 10.15 Berr

	24.	3.	 Donnerstag
Gründonnerstag

19.oo S. + L. Hewelt - Tischabendmahl und Abendessen
Gemeindehaus Obernzenn

19.30 Schmolinsky
Beichte und Abendmahl

	25.	3.	 Freitag
Karfreitag

10.oo Hewelt
Beichte und
Abendmahl

m. Kirchenchor

9.oo Hewelt
Beichte und
Abendmahl

15.oo Schmolinsky 9.oo Schmolinsky
Beichte und
Abendmahl

10.15 Schmolinsky
Beichte und
Abendmahl

	27.	3.	 Sonntag
Ostersonntag

5.30 L. Hewelt - Osternacht
10.oo S. Hewelt - m. Kirchenchor

BEGINN
SOMMERZEIT

9.oo Schmolinsky 10.15 Schmolinsky BEGINN
SOMMERZEIT

	28.	3.	 Montag
Ostermontag

9.oo S. Hewelt 10.15 Schmolinsky 9.oo Schmolinsky

	 2.	4.	 Samstag Schmolinsky
Beichte in Egenhausen

	 3.	4.	 Sonntag
Quasimodogeniti

10.oo S. Hewelt - Familiengottesdienst mit Einführung 
der neuen Kindergartenleitung

9.30 Schmolinsky
KONFIRMATION
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Datum / Feiertag Obernzenn   Urphertshofen   Heime Unteraltenbernheim Egenhausen Unternzenn Breitenau

in unseren Gemeinden

	 2.	2.	 Dienstag 15.oo Hewelt - Marienheim
	 7.	2.	 Sonntag

Estomihi
10.oo Johnson 9.oo Johnson

	14.	2.	 Sonntag
Invokavit

10.oo Ströbel 9.oo Ströbel 9.oo Schmolinsky 10.15 Schmolinsky

	21.	2.	 Sonntag
Reminiscere

10.oo L. Hewelt 
GD zur Bibelwoche

9.oo L. Hewelt 
GD zur Bibelwoche

10.15 Schmolinsky

	28.	2.	 Sonntag
Okuli

10.oo S. Hewelt
GD zur Bibelwoche

9.oo S. Hewelt 
GD zur Bibelwoche

10.15 L. Hewelt 
GD zur Bibelwoche

	 4.	3.	 Freitag 19.30 Team - Weltgebetstag
	 6.	3.	 Sonntag

Lätare
10.oo Johnson 10.15 Schmolinsky 9.oo Schmolinsky

	 8.	3.	 Dienstag 15.oo Hewelt
Abendmahl - Marienheim

	13.	3.	 Sonntag
Judika

10.oo S. Hewelt 9.oo S. Hewelt 9.oo Schmolinsky
10.oo Kindergottes-
dienst

10.15 Schmolinsky

	19.	3.	 Samstag L. Hewelt - Beichte in Obernzenn
	20.	3.	 Sonntag

Palmsonntag
10.oo Hewelt

KONFIRMATION
9.oo Berr 10.15 Berr

	24.	3.	 Donnerstag
Gründonnerstag

19.oo S. + L. Hewelt - Tischabendmahl und Abendessen
Gemeindehaus Obernzenn

19.30 Schmolinsky
Beichte und Abendmahl

	25.	3.	 Freitag
Karfreitag

10.oo Hewelt
Beichte und
Abendmahl

m. Kirchenchor

9.oo Hewelt
Beichte und
Abendmahl

15.oo Schmolinsky 9.oo Schmolinsky
Beichte und
Abendmahl

10.15 Schmolinsky
Beichte und
Abendmahl

	27.	3.	 Sonntag
Ostersonntag

5.30 L. Hewelt - Osternacht
10.oo S. Hewelt - m. Kirchenchor

BEGINN
SOMMERZEIT

9.oo Schmolinsky 10.15 Schmolinsky BEGINN
SOMMERZEIT

	28.	3.	 Montag
Ostermontag

9.oo S. Hewelt 10.15 Schmolinsky 9.oo Schmolinsky

	 2.	4.	 Samstag Schmolinsky
Beichte in Egenhausen

	 3.	4.	 Sonntag
Quasimodogeniti

10.oo S. Hewelt - Familiengottesdienst mit Einführung 
der neuen Kindergartenleitung

9.30 Schmolinsky
KONFIRMATION
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22. 3. (75) Helga Beck, Oberaltenbernheim
22. 3. (72) Erna Müller, Urphertshofen
22. 3. (88) Johann Scheuenstuhl, Obernzenn
23. 3. (73) Johann Schuh, Limbach
27. 3. (96) Helene Heid, Urphertshofen
27. 3. (83) Ludwig Lieb, Obernzenn
31. 3. (78) Babette Weiß, Oberaltenbernheim

Unsere Geburtstagskinder

Sternsingeraktion 2016
Bei der diesjährigen Sternsingeraktion wurden Spenden für Kinder in 
Bolivien und weltweit gesammelt; dabei wurden gespendet: in Unteral-
tenbernheim mit seinen Außenorten 931,84 €, in Obernzenn 362,-- €, 
beim Seniorenkreis Obernzenn 147,70 € und in Urphertshofen 438,50 €.  
Herzlichen Dank an alle Sternsinger und ihre Begleiter, an alle Verant-
wortlichen und an alle, die so großzügig gespendet haben!!

Sänger investieren in Erziehung
Mangels aktiver Sänger mussten die Mitglieder des Männergesangvereins 
Obernzenn im Frühling dieses Jahres die von allen bedauerte Entscheidung 
treffen, den Verein ruhen zu lassen. Beschlossen wurde zudem, dass nach der 
Abwicklung sämtlicher Verbindlichkeit das noch vorhandene Geld in die mu-
sikalische Früherziehung der Kinder in der Marktgemeinde investiert werden 
soll. Am Ende waren es exakt 664,92 Euro, die übrig blieben. 
Diesen Betrag überreichten Gerhard Hartmann und Hellmut Stark, quasi als 
Weihnachtsgeschenk, zu gleichen Teilen an die  Grundschule und den Kinder-
garten Obernzenn. Pfarrerin Simone Hewelt nahm den Scheck verständlicher-
weise gerne entgegen und sicherte dem ehemaligen ersten Vorsitzenden und 
seinem Schriftführer zu, 
das Geld zweckgebunden 
in die musikalische Aus-
bildung der Kids zu inves-
tieren.
Auf dem Bild, von links: 
Pfarrerin Simone Hewelt, 
Gerhard Hartmann, Hellmut 
Stark und Bürgermeister 
Markus Heindel bei der 
Scheckübergabe im Sitzungs-
saal des Rathauses
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Rückschau

Kinderbibeltag
27 Kinder aus dem Zenngrund sind am Buß- und Bettag der Einladung gefolgt 
und haben einen spannenden Tag zum Thema „Echt satt – Die Speisung der 
5000“ erlebt. Die Kinder hörten und sahen von Jesus, sangen und spielten mit-
einander und suchten bei einer Schnitzeljagd durchs Dorf die restlichen Brote 
und Fische. Am Lagerfeuer konnten sie sich ein eigenes (Stock-)Brot backen 
oder im Gemeindehaus basteln, um Fisch oder Licht auszuteilen. Einen rund-
um gelungenen Tag haben wir verbracht – dafür noch einmal ein herzliches 
Dankeschön an alle HelferInnen!
Waldweihnacht
Am zweiten Adventssonntag machten 
sich rund 100 kleine und große Men-
schen kurz nach Einbruch der Nacht 
auf den Weg, um im Limbacher Wald 
Weihnachten ein bisschen anders auf 
sich wirken zu lassen, etwa mit einer 
Mundharmonika als musikalische Be-
gleitung der gemeinsam gesungenen 
Weihnachtslieder. Pfarrerin Wiebke 
Schmolinsky machte auf ein kleines 
Tannenbäumchen aufmerksam, dessen größter Herzenswunsch in Erfüllung 
ging, einmal ein richtiger Weihnachtsbaum zu sein. Die kleine Fichte auf der 
Lichtung wurde mit jeder Menge Futterglocken behängt, die von den Mädchen 
und Buben im Kindergottesdienst gebastelt  worden waren.
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Rückschau 

Ein Adventsgottesdienst in der Allerheiligenkirche in Egenhausen wurde musi-
kalisch durch Chorauftritte klanglich bereichert. Zum wiederholten Male taten 
sich die Gesangvereine Unteraltenbernheim und Egenhausen zusammen, um 
unter der Leitung von Gabi Lehr Lieder vorzutragen. Am 2. Weihnachtsfeiertag 
wiederum fanden in Obernzenn und Unteraltenbernheim Sing-Gottesdienste 
mit Kinderchören statt. Auch ist erfreulich, dass wieder Krippenspiele an Heilig 
Abend in unseren Kirchen aufgeführt werden konnten.

Vor vorweihnachtlich geschmückten Fenstern stimmte der 
Chor Go(o)d Vibration in Egenhausen auf die bevorstehende
Weihnachtszeit ein. Komm rein und mach mit (KRUMM) 
hieß es in der Kirche St. Gertraud in Obernzenn bei einer
ökumenischen Andacht, die unter dem Motto „Licht“ stand. 
Licht, das so viel bewirken kann, ob nun für den Körper oder 
innerlich durch das Hoffnungslicht des Glaubens.
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Anschriften, Telefon usw.
Evang.-Luth. Pfarramt Obernzenn	 Tel. 09844 267
Kirchgasse 7, 91619 Obernzenn				   Fax 09844 976623
Pfarrersehepaar Simone u. Leonhard Hewelt 	 EMail: pfarramt.obernzenn@elkb.de
Vertrauensfrau Obernzenn: 	 Elisabeth Fischer	 Tel. 09844 741
Vertrauensfrau Urphertshofen: 	 Frieda Karr		  Tel. 09844 735
Bürozeiten: Pfarramtssekretärin Margit Binder 	  
Frau Binder ist Dienstag und Mittwoch von 8.oo bis 11.oo Uhr für Sie erreichbar.
Spendenkonto Obernzenn / Urphertshofen: 
Raiba Bad Windsh. IBAN: DE71 7606 9372 0005 7176 98, BIC: GENODEF1WDS
Auf das Spendenkonto bitte alle Spenden einzahlen und den Spendenzweck an-
geben, damit wir bei Bedarf eine Spendenquittung ausstellen können.
Auf allen Rechnungen der Kirchengemeinde Obernzenn ist jetzt das Konto der 
Verwaltungsstelle Uffenheim angegeben.
Kirchengemeinde Urphertshofen:	
Raiba Bad Windsh. IBAN: DE90 7606 9372 0005 7118 27, BIC: GENODEF1WDS 

Evang.-Luth. Pfarramt Unteraltenbernheim 	Tel. 09107 396
Steinbacher Weg 1, 91619 Obernzenn				    Fax 09107 1724
Pfarrerin Wiebke Schmolinsky		  EMail: pfarramt.unteraltenbernheim@elkb.de
Vertrauensmann Unteraltenbernheim: 	 Wilfried Göller 		  Tel. 09107 394	
Vertrauensfrau Egenhausen: 		  Dorothea Eckardt 	 Tel. 09844 573
Vertrauensfrau Unternzenn: 		  Inge Hofmann		  Tel. 09844 336	

Bürozeiten: Pfarramtssekretärin Margit Binder ist Dienstag und Mittwoch von 8.oo bis 
11.oo Uhr in Obernzenn (Tel. 09844 267) für Sie erreichbar. 
Spendenkonto Unteraltenbernheim:	
Raiba Bad Windsh. IBAN: DE90 7606 9372 0005 9152 36, BIC: GENODEF1WDS 
Spendenkonto Unternzenn-Egenhausen: 	
Spk. im Landkreis   IBAN: DE08 7625 1020 0430 3007 98, BIC: BYLADEM1NEA 
Kirchengemeindekasse Unteraltenbernheim:	
Raiba Bad Windsh. IBAN: DE88 7606 9372 0005 9143 02, BIC: GENODEF1WDS 
Kirchengemeindekasse Unternzenn:		
Raiba Bad Windsh. IBAN: DE74 7606 9372 0005 7171 59, BIC: GENODEF1WDS
Kirchengemeindekasse Egenhausen:
Raiba Bad Windsh. IBAN: DE60 7606 9372 0005 7120 76, BIC: GENODEF1WDS 
Posaunenchor Egenhausen-Unternzenn-Unteraltenbernheim: 
59 12 105 Raiba (BLZ 760 693 72)
Diakoniestation: Pflegefachkraft Christa Hegwein-Schlegel, Tel. 09844 291, oder 
auch zentrale Rufnummer in Neustadt: 09161 8995 30
Diakonieverein Oberer Zenngrund 1. Vorstand Günther Enzner, 
Urphertshofen 32; Tel. 09844 257; Konto 57 10 618 Raiba (BLZ 760 693 72)
Förderkreis Kirchenmusik Obernzenn-Urphertshofen 
Konto Nr 205712742 Raiba (BLZ 760 693 72)
Kirchbauverein Egenhausen 1. Vorstand Erwin Stöhr, Spendenkonto:
Nr. 5726379 Raiba (BLZ 760 693 72) / Nr. 430 300 988 Spk (BLZ 762 510 20)



NEU: Den Gemeindebrief findet Sie auch im Internet unter
http://www.badwindsheim-evangelisch.de
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Was wäre Ostern ohne die Frauen?


